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„PC-Sprechstunde“ der „brücke“ 
im Januar
Haben sie Probleme in Bezug auf Handy, 
Smartphone, Tablet, Apps oder sind ratlos 
bei anderen technischen Fragen?
Dann kommen sie zur nächsten PC-
Sprechstunde der „brücke“ am Samstag, 
den 20. Januar 2024 zwischen 10 – 12 
Uhr. Sowohl dieses Mal, als auch die 
kommenden Male fi nden sie uns im Erd-
geschoss des Backhauses in der Kirch-
gassein Steinbach. Die Resonanz der 
letzten PC-Sprechstunden der „brücke“ 
zeigt, dass etliche Fragen und Unsicher-
heiten im Umgang mit den neuen Medien 
vorhanden sind und somit das Hilfsan-

gebot „PC-Sprechstunde“ sich zu einem 
festen Hilfsangebot „der brücke“ etabliert 
hat. Das Team von ehrenamtlichen Hel-
fern, unter der Leitung der stellvertreten-
den Vorsitzenden Gabriele Eilers, freuen 
sich nun auch diesen Samstag auf ihren 
Besuch und ihre Anliegen. Kommen Sie 
vorbei und nutzen sie als „brücke“-Mitglied 
die Möglichkeit des kostenlosen Angebo-
tes. Gegen eine kleine Spende helfen wir 
gerne auch Nicht-Mitgliedern. Sollten sie 
an diesem Samstag verhindert sein, kön-
nen sie sich, als nächsten Termin, den 17. 
Februar 2024 in den Kalender eintragen

Vortrag
„Die vernetzte Hilfe im Alter“
Auch im neuen Jahr bietet die Bürgerselbst-
hilfe „die brücke“ wieder in regelmäßigen 
Abständen Vorträge zu den verschiedens-
ten Themen an. Am Donnerstag, den 18. 
Januar 2024 heißt der Vortrag „Die vernetz-
te Hilfe im Alter“ und beginnt um 18 Uhr im 
Steinbacher Bürgerhaus.
So vielfältig unsere Gesellschaft und das 
Miteinander von Menschen ist, so bunt sind 
die Bedürfnisse, die daraus resultieren. Der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus e.V. bie-
tet ein über Jahrzehnte gewachsenes und 
etabliertes Angebot an vernetzten sozia-
len Dienstleistungen, wie dem Hausnotruf, 

den Alltagshilfen oder dem Menüservice. 
Die unter dem Begriff „vernetzte Hilfen im 
Alter“ gefasste Ausrichtung der einzelnen 
Dienstleistungen bedeuten für den Hilfe-
suchenden ein dichtes Netz an professio-
neller Unterstützung, wodurch sowohl für 
den Betroffenen selbst, als auch für dessen 
Angehörige das Gefühl von Sicherheit und 
Vertrauen entsteht.
Herr Effertz vom DRK wird kompetent als 
Referent und Ratgeber durch den Abend 
führen.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und der 
Eintritt ist kostenlos.

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Sanierung Sportzentrum: FDP-SPD-Koalition
stellt 600.000€ in den Haushalt ein

Es gehört zu den beliebtesten und viel be-
sprochenen Themen der Steinbacher Stadt-
gesellschaft – das Sportzentrum und die 
Altkönighalle. Wer dort oben öfter ist, weiß, 
dass sich dort sowohl am Wochenende als 
auch unter der Woche die Vereine Stein-
bachs tummeln. Kinder mit ihren Familien, 
Jugendliche mit ihren Freunden und viele 
weitere Gruppen, treiben dort regelmäßig 
ihren Sport. An Sportlern und Möglichkeiten 
mangelt es nicht.
Allerdings zeigen die Sportanlagen und 
die Altkönighalle deutliche Abnutzungs-
erscheinungen und drängen auf zeitnahe 
Reparaturen und mittelfristige Arbeiten. 
Eine richtungsweisende Machbarkeitsstu-
die dazu wird in der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung am 20. Dezember 
eingebracht.

Aufgrund der Annahme, dass es voraus-
sichtlich hohe Summen sein werden, die 
investiert werden müssen, hat die FDP-
SPD-Koalition einen entsprechenden Haus-
haltsantrag gestellt – es sollen für die Jahre 
2026 und 2027 jeweils 300.000€ eingestellt 
werden, um konkrete Maßnahmen aus der 
Machbarkeitsstudie umzusetzen. Welche 
das sein werden, wird sich im Laufe des 
Jahres 2025 nach der Erstellung des Sanie-
rungskonzepts entscheiden.
Das Sportzentrum wird seit Jahrzehnten 
vom Fußballverein, vom Leichtathletikver-
ein und von dem größten Steinbacher Ver-
ein, der TuS genutzt. Darüber hinaus steht 
die Stadt Steinbach in Vertragsbeziehun-
gen mit der angrenzenden Phormsschule, 
die ebenfalls Trainingszeiten vor Ort hat. 
Das Sportzentrum ist somit das wichtigste 
und integrativste Areal in Steinbach, das 
wichtige Jugendarbeit vollbringt, und dies 
sogar fußläufi g ermöglicht. Seit Jahren wird 
zu jeder politischen Wahl von allen Parteien 

versprochen, eine Sanierung durchzufüh-
ren. Wir wollen den Worten endlich Taten 
folgen lassen. Auf der Grundlage der Mach-
barkeitsstudie wollen wir das Thema prio-
risieren und den Sportpark wieder zu dem 
Aushängeschild der Stadt Steinbach ma-
chen, welches es vor einigen Jahrzehnten 
war. Für die Vereine, für die Jugendarbeit 
und für Steinbach,“ so der SPD-Fraktions-
vorsitzende Moritz Kletzka.
Kai Hilbig, Fraktionsvorsitzender der FDP: 
„Natürlich weiß man aktuell noch nicht, wie 
viel Geld genau gebraucht werden wird, 
aber vorab schon mal etwas einzustellen, 
um Handlungsfähig zu bleiben, halten wir 
für den richtigen Weg. Steinbach hat sehr 
viele aktive Vereine, vor allem auch die 
Sportvereine. Sie haben ein ordentliches 
Sportzentrum verdient. Trotz schwieriger 
Haushaltslage, müssen wir hier ran. Die 
Vereine leiden unter den Zuständen und 
hier sind wir als Koalition in der Pfl icht, et-
was zu tun.”

FDP-Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig mit 
dem SPD-Fraktionsvorsitzenden Moritz 
Kletzka in der Altkönighalle

SPD ernennt Manfred Gönsch und 
Norbert Möller zum Ehrenmitglied
Die SPD Steinbach hat zwei langjährige Mit-
glieder zu Ehrenmitgliedern ernannt. Man-
fred Gönsch und Norbert Möller wurden für 
ihr langjähriges Engagement und ihre Ver-
dienste um die Partei und die Gesellschaft 
ausgezeichnet. Manfred Gönsch trat am 01. 
Februar 1973 in die SPD ein und hat sich 
seitdem kontinuierlich für die Gesellschaft, 
für Hessen, für den Hochtaunuskreis und 
insbesondere für Steinbach in vielfältiger 
Art und Weise eingebracht. Er kandidierte 
unter anderem als Landtagsabgeordneter, 
als Landrat, war Kreistagsvorsitzender und 
Stadtverordnetenvorsteher in seiner Wahl-
heimat Steinbach. Über viele Jahre war er 
das Gesicht der SPD im Hochtaunuskreis. 
Darüber hinaus engagierte er sich im Stein-
bacher Ortsvereinsvorstand und führte die 
unterschiedlichen Ämter mit viel Leiden-
schaft und Herzblut aus. Norbert Möller ist 
am 01. Dezember 1989 in die SPD eingetre-
ten. Er hat sich stetig für die Gesellschaft, 
ob als Vereinsvertreter in Steinbach oder 
als Sportfunktionär in übergeordneten Ver-
bänden in vielfältiger Art und Weise einge-
bracht. Darüber hinaus hat er die Sozialde-

mokratie dreißig Jahre als ehrenamtliches 
Magistratsmitglied vertreten und war hier 
ein kompetenter Ansprechpartner und ein 
wichtiger Vertreter der Vereinsinteressen. 
In dieser Zeit hat er mit Edgar Parnet, Peter 
Frosch, Dr. Stefan Naas und Steffen Bonk 
eng zusammengearbeitet. 
Der SPD-Vorsitzende Moritz Kletzka wür-
digte das langjährige Engagement von 
Manfred Gönsch und Norbert Möller, indem 
er betonte: „Das außerordentliche Enga-
gement von Manfred Gönsch und Norbert 
Möller ist nicht nur inspirierend, sondern 
stellt eine wahre Vorbildfunktion dar. Ihre 
Hingabe für die Partei und die Gesellschaft 
verdient höchste Anerkennung, und wir 
schätzen ihre unermüdliche Arbeit zutiefst.“ 
Der Generalsekretär der Hessischen So-
zialdemokraten Christoph Degen ergänzt: 
„Neben den neuen Ehrenmitgliedern auch 
ein herzliches Dankeschön an die Partne-
rinnen sowie an die gesamte Familie. Es ist 
nicht selbstverständlich, dass die Partne-
rin dies mitmacht und Akzeptanz für diese 
wichtige gesellschaftliche und ehrenamtlich 
aufwendige Tätigkeit hat.“

v.l.n.r: Moritz Kletzka, Norbert Möller, Manfred Gönsch und Christoph Degen
 Foto: Dennis Komp

Ho, ho, ho! – Nikolausabend bei der CDU Steinbach

Weihnachtsstimmung bei der Steinbacher 
Union. Am 05.12.2023 traf sich der Ortsver-
band der CDU Steinbach mit 22 Personen 
in der Ratsstube in Steinbach zum Weih-
nachtsessen und geselligen Zusammen-
sein. Auch die Junge Union war vertreten 
durch ihren Vorsitzenden Daniel Neuner. 
Neben Gänsebrust und Schweinebraten 
mit Rotkraut und Klößen wie auch sonsti-
gen Leckereien wurden Weihnachtslieder 
angestimmt aus dem Liederheft der CDU/

CSU-Gruppe in der EVP-Fraktion im euro-
päischen Parlament. Aus „Bald ist Nikolaus-
abend da“ wurde „Heut‘ ist Nikolausabend 
da“ und auch die Glocken konnten stiller 
nicht klingen. 
An diesem Abend wurden ebenfalls die 
großen Verdienste des langjährigen Vor-
standsmitgliedes Wolfram Klima ausführ-
lich gewürdigt.
Der Vorsitzende Heino von Winning gra-
tulierte zu 50 Jahre Mitgliedschaft in der 

CDU Steinbach und hob in seiner Anspra-
che auch die fast 40-jährige Tätigkeit von 
Wolfram Klima im Ortsgericht hervor, wo 
er gar nicht mehr wegzudenken ist. „Wolf-
ram Klima war die letzten 26 Jahre Orts-
gerichtsvorsteher und ich werde ihn immer 
als erstes damit in Verbindung sehen“, so 
Heino von Winning, der dem Jubilar am 
Ende seiner Dankesrede eine Gratula-
tionskarte von Friedrich Merz sowie einen 
ganz besonderen Sekt überreichte. Alle 

Anwesenden zeigten ihren Respekt über 
die Verdienste von Klima mit einem lang-
anhaltenden Applaus.
Der Abend war sehr kurzweilig und wollte 
gar nicht zu Ende gehen, über die Hälfte 
der Steinbacher Unionmitglieder saßen bis 
fast Mitternacht zusammen und fanden an 
dem Tag viel mehr persönliche als politi-
sche Gespräche. So etwas zeigt die enge 
Verbundenheit untereinander
 Tanja Nagler

Heino von Winning gratuliert Wolfram Klima zur 50-jährigen Mitgliedschaft in der CDU
 Foto: Tanja Dechant-Möller

Die anwesenden Mitglieder mit einigen (Ehe-)Partner*innen beim Weihnachtsessen am 
Nikolausabend

Weihnachtsnachlese
De Chrisbaum liet am Straßerand,
die Plätzjerdose sin abgebrannt, 

de Stolle längst uffgegesse,
die Couch - e bissi dorschgesesse.
Die Knoche vom Gänsi abgenacht,

e neues Jahr is angesacht!
Na, wie werd des wohl wern?

Ich hoff friedlicher, du ich mich da errn?

De letzte Gottesdienst (für dies Jahr) hat de Pfarrer zelebriert,
ich hab voller Ehrfurcht uff de riesige Chrisbaum gestiert.

De Schwester Dorothea ihr Krippefi gurn stehn uff em Altar,
die begeistern mich immer wieder aufs Neue, jedes Jahr.

Mit de beste Wünsche für 2024 sin mer auseinannergange,
jeder hat es neue Jahr annerst agefange.
Für de Aane wars wie immer, - e gut Esse,

mer derf en edle Troppe net vergesse.
Es wird Blei gegosse um Mitternacht,

oder Karte gezockt bis es kracht.
Mit viel Leut un Jubel, Trubel, Heiterkeit,

feiern manche un Annern sitze in Einsamkeit. 
Aber des is Wichtig:

Immer Sauerkraut an Sylvester oder Neujahr, Gott sei Dank,
dann is mei Portmonee übers Jahr niemals blank!

Ja, ja des liebe Geld,
des spielt e groß Roll uff unserer Welt.

Vielleicht war mancher müd un hat net bis 24 Uhr gewart
un hat e bissi verpennt den große Start.

 De Winterhimmel an Sylvester war herrlich bunt,
mit viele tolle Rakete, in Staabach gings rund.

E halb Stund hielt des Spektakel wohl an,
zwischedrin warn noch paar Knallfrösch dran.

Wie e klaa Kind du ich vorm Fenster rumspringe,
„Ah un Oh“ dut mein Mund laut mitsinge.
Ihr habt die schönste Rakete ausgewählt

un ich war sowas von begeistert, nur des zählt.

Mit Sekt un Raclette hab ich mir de Jahresabschluss versüßt
un voller Erwartung 2024 begrüßt.

Vor meim Fenster unne uff de Gass, 
zünd en Babba Fontäne, des Kind hat en Spaß. 

Was bleibt von Sylvester? 
Abgebrannte Batterien, von Rakete die Stecke,
überall Müll, leere Flasche un dreckische Ecke.

Manchmal aach en dicke Kopp, des geschieht euch recht!
Vielleicht war des letzte Glas doch tatsächlich schlecht!

Jetzt lieje vor uns 366 Tage, 
was wer`n se bringe? Eine berechtigte Frage.

Da diesmal widder mal e Schaltjahr is,
habbe mer aan Dach mehr, des is gewiss!

Ich wünsche mir: Mehr Frieden, - weniger Leid.
Viel zum Lache, - manchmal mehr Zeit!

Einen Blick auf Menschen in meiner Nähe,
dass man mehr anpackt, und weniger wegsehe.

Wenn Not am Mann is greife mer zu,
mir lasse kaan im Stisch, weder ich noch du!

Un nemmt euch selbst net allzu wichtig,
e golden Mittelmaß is immer richtig.

Lasst die Leut sei wie se sind,
jeder is e liebenswertes Menschenkind!

Auch mit all seine Fehler un Macke,
kaaner is perfekt, net uff Schwäche rumhacke!

Ich freu mich schon euch alle gesund und munter wieder zu sehn
Un nur noch korz, vorm Auseinandergehn:

Macht kaa gute Vorsätz fürs neue Jahr,
die ihr net halte könnt, is des klar?

 „Prost Neujahr!“ Ruft euch eure Gerda Zecha zu.

1. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 20241. und 2. Juni 2024
auf der Bahnstraßeauf der Bahnstraßeauf der Bahnstraße
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(K)ein weiter Weg zum Sieg
der AKS-Vorlesewettbewerb 2023 in der Kronberger Stadtbücherei
Durch den Kronberger Viktoriapark erreicht 
man die Stadtbücherei von der Altkönigs-
chule aus eigentlich recht schnell. Und so 
leicht kann auch lesebegeisterte Sechst-
klässler und ihr Publikum nichts aufhalten, 
nur die Corono-Maßnahmen in den Vor-
jahren vermochten dies - oder eben Eis 
und Schnee. Da der Weg durch den Vik-
toriapark wegen Schneefalls gesperrt war, 
mussten sich die 2 Teilnehmerinnen und 5 
Teilnehmer des diesjährigen Vorlesewett-
bewerbs sowie ihr Gefolge durch die winter-
liche Landschaft einen etwas weiteren Weg 
bahnen, um an ihr Ziel zu kommen – den 
Schulentscheid des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs. 
Dieser Wettstreit im Vorlesen, ausgerichtet 
vom Deutschen Buchhandel, steht nicht nur 
unter der Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten, sondern wird auch von der Kultusmi-
nisterkonferenz der Länder empfohlen, und 
ist einer der größten bundesweiten Schüler-
wettbewerbe, an dem jährlich rund 600.000 
Schülerinnen und Schüler teilnehmen. 
Moderiert von Lisa Heinrichs, Deutschleh-
rerin an der Altkönigschule, machten sich 
die insgesamt sieben Pennäler daran, in 
einer ersten Runde aus ihren mitgebrach-
ten Lieblingsbüchern zu lesen, zu denen 
immer noch junge Klassiker wie Joanne K. 
Rowlings „Harry Potter“ zählen. Damian, 
Henri und Philipp vertraten dabei würdig die 
drei Förderstufenklassen der Altkönigschule 
und Lisa, Paulina, Luis und Jonas die Gym-

nasialklassen. Ihre Mitstreiterin Lotta war 
leider erkrankt. Doch keine Performance 
ohne Publikum: Erst die Freunde der Vor-
leserinnen und Vorleser sowie einige Fami-
lienmitglieder trugen dazu bei, dass aus dem 
Wettbewerb auch ein gemütliche Leserunde 
im Obergeschoss der Stadtbücherei wurde. 
Damit aber nicht genug, denn der Weg zum 
Ziel ist weit. Und so mussten die sechs tap-
feren Schülerinnen und Schüler der Jury, 
aus zwei AKS-Deutschlehrerinnen sowie 
einer Vertreterin der Stadtbücherei beste-

hend, einen für sie unbekannten Text fehler-
frei und wohl betont vorlesen. Leicht fi el der 
Jury daraufhin die Entscheidung nicht, aber 
am Ende hat sich eine durchgesetzt: Julia 
Perwas aus der Klasse 6Ga gratulieren wir 
zum Sieg und verdienten 1. Platz! Sie wird 
die Altkönigschule beim Kreisentscheid im 
kommenden Februar vertreten. Den 2. Platz 
belegte Jonas aus der 6Ge und den 3. Platz 
teilten sich Paulina (6Gc) sowie Demian 
(6Fa). Auch ihnen einen gratulieren wir aufs 
Herzlichste! 

Rasch noch bedankte sich Lehrerin Hein-
richs bei den Damen der Stadtbücherei 
Kronberg für die herzliche Aufnahme und 
die Mitarbeit in der Jury, bei allen Kollegin-
nen und Kollegen, die den Vorlesewetteb-
werb in ihren Klassen durchgeführt haben, 
sowie natürlich bei den Schülerinnen und 
Schülern, die wieder einmal bewiesen ha-
ben, dass bei all der Digitalisierung die Lust 
am Lesen sowie am Buch erfreulicherwei-
se ungebrochen ist – und so soll es auch 
bleiben!

Die Sechstklässler beim Schulentscheid der AKS in der Kronberger Stadtbücherei

1.000 Euro für den guten Zweck
Deka unterstützt die
Evangelische Kindertagesstätte „Regenbogen“

„Die Spende ist ein tolles und bedeutsames 
Signal, gerade in diesem Jahr“, freut sich 
Daniel Kiesel, Leiter der evangelischen Kita 
Regenbogen in Steinbach.  „Mit den 1.000 
Euro können wir die gewünschten Hoch-
beete und eine Kräuterschnecke erwerben.“
Bereits zum siebzehnten Mal fördert das 
Wertpapierhaus der Sparkassen das ge-
sellschaftliche Engagement seiner Be-
schäftigten. Im Rahmen der Aktion „Deka 
– Engagiert vor Ort“ werden gemeinnützi-
ge Organisationen mit einem Betrag von 
30.000 Euro unterstützt, in denen die Mitar-
beitenden ehrenamtlich aktiv sind, oder die 
sie fördern möchten. In den vergangenen 
Jahren wurden gut 430 Einrichtungen aus 

den Bereichen Kinder- und Jugendarbeit, 
Bildung, Kultur, Soziales, Sport, Tier- oder 
Umweltschutz bedacht. „Ich freue mich, 
dass ich durch die Spende meiner Arbeit-
geberin die evangelische Kita Regenbogen 
unterstützen kann, die mir besonders am 
Herzen liegt“, so Jolanthe Fischer, die bei 
der Deka im Vertragsmanagement der Ver-
wahrstelle tätig ist.
Als Teil der Sparkassen-Finanzgruppe sieht 
die DekaBank eine besondere Verpfl ichtung 
darin, sich mit langfristigen Partnerschaften 
gesellschaftlich zu engagieren. Das Gesell-
schaftliche Engagement der DekaBank för-
dert dabei Projekte aus den allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens.

Förderverein des Betreuungszentrums an der Geschwister-Scholl-Schule beschenkt Kinder
mit neuem Airhockey-Tisch und weiteren Überraschungen

Kurz vor Weihnachten hat der Förderver-
ein des Betreuungszentrums an der Ge-
schwister-Scholl-Schule in Steinbach einen 
Besuch bei den etwa 180 Kindern des 
Zentrums durchgeführt. Der Vorstand des 
Fördervereins kam nicht mit leeren Händen, 
sondern brachte ein „größeres Geschenk“ 
sowie weitere liebevoll ausgewählte „klei-
nere“ Geschenke für die einzelnen Betreu-
ungsgruppen mit.
Die Kinder, voller Vorfreude und Begeis-
terung, empfi ngen die Besucher aus dem 
Förderverein lautstark. Die Atmosphäre war 
von einer spürbaren Weihnachtsvorfreude 
und Aufregung erfüllt, als die Kinder die Ge-
schenke erblickten.
Für die scheidenden Vorstandsmitglieder 
Tanja Dechant-Möller, Sabine Hülsken und 
Simone Steymann war es ihre letzte „Amts-
handlung“. Frau Katona, die Leiterin des Be-
treuungszentrums, drückte ihre Dankbarkeit 
aus und bedauerte das Ausscheiden dieser 
engagierten Vorstandsmitglieder inkl. Meike 
Gührig, die aus Steinbach verzogen ist. Be-
reits im November hatte eine Mitgliederver-

sammlung mit der turnusgemäßen Neuwahl 
des Vorstands stattgefunden. Gleichzeitig 
begrüßte sie die neuen Vorstandsmitglieder 
Britta von Hoyningen-Huene (Beisitzerin 
mit Schwerpunkt „Basare“), Christopher 
Hahn (Kassierer) und in Abwesenheit Elena 
Schmidt (Schriftführerin), deren Zusammen-
arbeit sie mit großer Zuversicht erwartet. 
Der Höhepunkt des Nachmittags war die 
Übergabe des neuen Airhockey-Tisches. 
Der bisherige war nach über 10-jähriger 
Nutzung vor Kurzem kaputt gegangen. 
„Gerne hat der Förderverein den Wunsch 
nach einem neuen Tisch erfüllt, wird er 
doch laut den Betreuerinnen und Betreuern 
sehr intensiv genutzt“, so Peter Meinhardt, 
Vorsitzender des Fördervereins. Vorfreude 
und fröhliche Rufe erfüllten den Raum, als 
der in Stoff eingehüllte Tisch hineingetragen 
wurde. Erste Verabredungen für anschlie-
ßende Partien wurden bereits unter den 
Kindern getroffen.
Es war ein Besuch der Freude und des 
Dankes – ein perfekter Start in die festliche 
Weihnachtszeit.

Neue und bisherige Vorstandsmitglieder des Fördervereins des Betreuungszentrums 
Steinbach e. V. übergaben gemeinsam vorweihnachtliche Geschenke an die Kinder und 
ihre Betreuerinnen und Betreuer. V.l.n.r: Birgit Katona, Britta von Hoyningen-Huene, Bian-
ca Gundel, Peter Meinhardt, Tanja Dechant-Möller, Simone Steymann, Christopher Hahn, 
Sabine Hülsken. Terminbedingt fehlten: Elena Schmidt und Meike Gührig

Ein Zeichen setzen
Leider fehlt oft der Wind, der die Friedens-
fahne vor der katholischen Kirche fl attern 
ließe. So sieht man oft nur etwas Blaues vor 
dem Grau des Himmels und die Friedens-
taube ist verhüllt. 
Fünf Frauen (Daniela, Mehrak, Ninja, Simo-
ne und Carola - engagiert im „Frauennetz-
werk politisch“) lag es sehr am Herzen, die-
se Fahne in Zeiten so vieler kriegerischer 
Auseinander-setzungen an einem Fahnen-
mast fl attern zu sehen. 
Wir sind ein bunt zusammengewürfeltes 
Grüppchen mit unterschiedlichen Wur-
zeln und Religionen. Was uns eint, ist der 
Wunsch nach Frieden in der Welt. 
Die Fahne wurde von uns besorgt und vor 
der katholische Kirche von Kerstin Schmitt 
gehisst (ein dickes Dankeschön). Es ist uns 
bewusst, dass wir nur – aber wenigstens 
doch – ein Zeichen setzen für den Frieden 
und gegen Kriege, in denen so viele Men-
schen sinnlos getötet werden.

Neujahrsputz 2024 im Lichte „Liebe für Alle, Hass für keinen“ 
Am frühen Morgen des 1. Januar 2024, 
nach dem gemeinsamen Morgengebet und 
Frühstück, starteten die Mitglieder der Ah-
madiyya Muslim Jamaat (AMJ) Steinbach in 
den Tag mit einer besonderen Mission: den 
traditionellen Neujahrsputz.
Mit Besen, Greifzangen und Müllsäcken 
bewaffnet, machten sie sich auf den Weg 
zu verschiedenen öffentlichen Plätzen in 
Steinbach, darunter der Rathausplatz, der 
St. Avertin Platz und der Freier Platz, sowie 
das Gelände bei der Geschwister Scholl 
Schule. Ihre Aufgabe war es, die Überres-
te der Silvesterfeierlichkeiten zu beseitigen 
und die Sauberkeit der Stadt wiederherzu-
stellen.
Die Mitglieder der AMJ Steinbach sehen 
den Neujahrsputz nicht nur als eine Pfl icht, 
sondern auch als eine Möglichkeit, Ihrem 
Wohnort und Heimat etwas zurückzugeben. 
Sie glauben, dass Sauberkeit ein wichtiger 
Teil ihrer Religion ist, wie es der Prophet 
des Islam lehrte. Daher sehen sie diese 
Aktion als eine praktische Anwendung ihrer 
religiösen Überzeugungen und Werte.
Darüber hinaus ist der Neujahrsputz für 
die Mitglieder der AMJ Steinbach auch 
eine Gelegenheit, ihre Dankbarkeit für die 
Möglichkeit auszudrücken, ihren Glauben in 
Frieden und Freiheit in Deutschland ausle-
ben zu dürfen. Sie sehen es als ihre Pfl icht 
an, einen positiven Beitrag zur Gesellschaft 
zu leisten und die Umwelt zu schützen.
Die Mitglieder der AMJ Steinbach hoffen, 
dass ihre Bemühungen dazu beitragen, 
das Bewusstsein für die Bedeutung von 
Sauberkeit und Umweltschutz in der Ge-
meinde zu schärfen. Sie planen, diese 
Tradition auch in den kommenden Jahren 
fortzusetzen und hoffen, dass ihre Bemü-
hungen andere dazu inspirieren werden, 
sich ebenfalls für die Sauberkeit ihrer Stadt 
einzusetzen.
Die AMJ Steinbach ist stolz auf ihre Mitglie-
der und ihre Bemühungen, die Stadt sauber 
zu halten. Sie glauben, dass jede noch so 

kleine Aktion einen Unterschied machen 
kann und dass jeder Einzelne dazu beitra-
gen kann, die Welt zu einem besseren Ort 
zu machen. Denn wie der Prophet des Islam 
lehrte, ist Sauberkeit ein Teil der Religion. 
Und diese Botschaft nehmen die Mitglieder 
der AMJ Steinbach sehr ernst. Sie sind ent-
schlossen, diese Botschaft durch ihre Taten 
zu verbreiten und so ein positives Beispiel 
für andere zu setzen. 
Angesichts der heiklen und bedrückenden 
Lage in der Welt erläuterte der nationale 
Vorsitzende der AMJ KdöR in der Bot-
schaft zum Neujahr 2024: „Aktuell sind 
unsere Herzen wund vor Schmerz, durch 

das grausame Leid, welches wir im Gaza-
Krieg sehen. Sicherlich haben auch heute 
alle im Gebet, gemäß dem Wunsch vom 
Kalifen und 5. Nachfolger des Begründers 
der AMJ, für das Leid der unschuldigen 
Palästinenser gebetet […] das Gräuel und 
die weit verbreiteten Ungerechtigkeiten 
überall auf der Welt sind ein weiterer ein-
deutiger Hinweis für den fortgeschrittenen 
Schwund der moralischen Werte. Seit jeher 
ist es die Praxis Gottes, dass Er für die 
Wiederbelebung der moralischen Werte 
und der Spiritualität Propheten entsendet, 
um die Menschheit von den Konsequen-
zen ihrer eigenen Taten zu bewahren. Wir 

erinnern uns an die Worte von Khadija an 
den Heiligen Propheten Mohammad (saw) 
kurz nachdem er von Allah als Prophet 
beauftragt wurde: ‚Ihr belebt die Werte, 
die in unserem Land verloren gegangen 
sind‘. [...] Die Kriege, das Gräuel und das 
Leid auf der Welt sollten unsere Entschlos-
senheit stärken, die islamischen Werte zu 
leben und zu verbreiten. Das ist auch der 
Sinn und Zweck der Jamaat und all unse-
ren religiösen Zusammenkünften, so auch 
von Ihrem Dasein hier und jetzt. Denken 
Sie daran, dass diese [Aufräum-]Aktion in 
Zeiten des Krieges einen ganz besonderen 
symbolischen Stellenwert hat.“

Ein Teil der Teilnehmer des Neujahrsputzes. Bitte beachten Sie, dass auf diesem Foto nur 17 der insgesamt 29 Teilnehmer abgebildet sind.
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 11. März
2.) Montag, 29. April
3.) Montag, 17. Juli

4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober
6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

Wie schmerzlich war’s vor dir zu steh’n,
dem Leiden hilflos zuzusehen.

Vorbei für dich ist all der Schmerz,
schlaf wohl, du liebes, gutes Herz.
Du hast in deinem ganzen Leben,
das Beste nur für uns gegeben.

In unseren Herzen lebst du weiter

Franz SchmidtFranz Schmidt
* 8.11.1934       † 25.12.2023

In tiefer Trauer
Deine Frau EmmiDeine Frau Emmi

deine Kinderdeine Kinder
und Enkelkinderund Enkelkinder

dein Pflegerdein Pfleger
und alle Angehörigenund alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 24. Januar 2024,
um 14:00 Uhr, auf dem Friedhof Steinbach/Taunus, Praunheimer Weg, statt.

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

AWO Steinbach erfreut Seniorinnen und Senioren
„Inzwischen ist unsere Verteilaktion an die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Senio-
renwohnanlagen Kronberger Straße 2 und 
Birkenweg 3a in der Vorweihnachtszeit zu 
einem schönen und freudigen Ritual gewor-
den“, so der Vorsitzende der AWO Stein-
bach Jürgen Galinski. 
Für jede Bewohnerin und jeden Bewohner 
der beiden Seniorenwohnanlagen gab es 
jeweils einen Einkaufsgutschein, damit sie 
sich eine kleine Weihnachtsfreude selbst 
aussuchen konnten.
Bis auf wenige Ausnahmen wurden die 
Gutscheine dann an einem Freitag eine 
Woche vor dem Weihnachtsfest vom Vor-
sitzenden und seiner Stellvertreterin Ale
xandra Wolf an die Seniorinnen und Senio-
ren persönlich übergeben. „Die kritischen 
Blicke wichen sehr schnell einem strahlen-

den Lächeln und großer Freude, über die 
gelungene Überraschung“, meinte Alexan-
dra Wolf dazu. 
Mechthild Galinski, die Leiterin des AWO 
Kleiderladens, bedankt sich in dem Zusam-
menhang ganz herzlich bei allen Unterstüt-
zerInnen und SpenderInnen, die diese tolle 
Aktion erst ermöglicht haben. „Natürlich 
geht mein Dank auch an die vielen Men-
schen, die mit ihrem Einkauf diesen Erfolg 
erst möglich gemacht haben“, so Mechthild 
Galinski weiter. Der erste Sonderverkauf 
des AWO Kleiderladens in diesem Jahr ist 
nach aktueller Planung für den 09. März 
2024, von 10:00 bis 13:00 Uhr, im Treff in 
der Kronberger Straße 2 geplant. Die wei-
teren Termine bis Ende des Jahres werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.
� Jürgen Galinski, Vorsitzender

20 Jahre Benefizkonzert „Swing in der Kirche“
Beim 40. Steinbacher Weihnachtsmarkt 
haben 34 Kinder und Jugendliche zwi-

schen 6 und 17 Jahren die bis zum letz-
ten Platz gefüllten Ev. St. Georgskirche 

zum „Swingen“ gebracht. Mal heiter, mal 
andächtig, vierhändig, solistisch oder im 

Chor nahmen die Teilnehmer des diesjäh-
rigen Benefizkonzerts das aufmerksame 
Publikum auf eine bunte Reise durch viele 
Musikstile. 
Klänge der Stummorgel, unterschiedlicher 
Blasinstrumente, von Violoncello, zarter Gi-
tarre, Klavier und Gesang erfüllten die Her-
zen der Menschen mit vorweihnachtlicher 
Stimmung und luden das Publikum ein, mit-
zusingen. „Ich bin mir vorgekommen wie im 
Himmel und gehe ganz verzückt nach Hau-
se“, meinte eine Besucherin nach dem Kon-
zert. Das freute die Organisatorin und Initia-
torin Ellen Breitsprecher, die zusammen mit 
vielen Kollegen, die jungen Musizierenden 
auf das Konzert vorbereitet haben.
Das Kinder- und Jugendkonzert hat dieses 
Jahr das 20. Jubiläum gefeiert. Ein Grund 
Revue passieren zu lassen und sich be-
wusstzuwerden, dass das Motto „Helfen 
durch Musik“ immer noch sehr aktuell ist. 
Die Ev. St. Georgsgemeinde freut sich 
über den Erlös über 560 Euro, der für die 
Hilfsorganisation „Luftfahrt ohne Grenzen“ 
bestimmt ist. Allen Spendern sei herzlich 
gedankt!� Ellen Breitsprecher

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem herzensguten Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Söhns
*23.7.1936   † 31.12.2023

In stiller Trauer

Carsten
Antje und Dieter

mit Melanie und Christian
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
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Im Licht sein 1. Joh 2,9-10 
Wer sagt, er sei im Licht, aber seinen Bruder hasst, ist noch in der Finsternis. 
Wer seinen Bruder liebt, bleibt im Licht.
Impuls
Gottesliebe erweist sich radikal in der Nächstenliebe. Jeder Mensch ist dem 
Menschen Bruder und Schwester. Alle gehören zur gleichen Menschheitsfamilie, 
sind vom gleichen Gott geschaffen. Jesus selbst ruft immer wieder radikal zur 
Liebe und zur Vergebung auf. Das ist nicht immer einfach. 
Gelesen im Stundenbuch Maria Laach Harald Schwalbe

Seniorenadvent bei der St. Bonifatiusgemeinde - 
Adventsbräuche aus aller Welt
Viele Beispiele von Adventsbräuchen wurden während des Advents-
nachmittags aus aller Welt präsentiert. Dazu haben wir Musik auf dem 
Klavier von Jonathan Sutphen gelauscht und Adventslieder gesungen. 
Alle Gäste haben sich über selbstgebackenen Kuchen, Weihnachts-
plätzchen sowie Kaffee und Tee gefreut. 
Advent stammt von dem lateinischen Wort „adventus“ und heißt 
Ankunft/Erscheinen. Und damit ist die Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten gemeint. Die Adventszeit ist die Zeit des Wartens und der 
Vorfreude auf die Ankunft von Gottes Sohn. 
Der Adventskranz wurde erstmals in Norddeutschland am Ende des 19. 
Jahrhunderts populär, und dehnte sich in den protestantisch geprägten 
Regionen aus, während er in katholischen Gegenden erst im 20. 
Jahrhundert übernommen wurde. Ursprünglich stammte der Brauch 
von dem Gründer des Evangelischen Hilfswerks, Johann Hinrich, der im 
„Rauhen Haus“ in Hamburg gemeinsam mit verwaisten Kindern 
Adventsandachten zelebrierte, bei denen jeden Tag eine zusätzliche 
Kerze in einem riesigen Holzkronleuchter angezündet wurde, bis 

schließlich an Heilig Abend alle Kerzen in der Dunkelheit leuchteten. 
Also: 24 Kerzen! In Dänemark hat auch der Adventskranz mit vier 
Kerzen für die vier Adventssonntage Tradition. Allerdings besteht der 
Adventskranz aus Brot. Die dänischen Adventskränze bestehen aus 
Brotteig, duften sehr lecker und haben sogar einen eigenen Namen, „Jule 
brod“. Der Brauch des Adventsblasens (auch Turmblasen) hat zum Ziel, 
Jesus Christus durch Blechblasinstrumente auf die Erde herabzurufen. 
Seit 40 Jahren gibt es das in Oberursel sehr beliebte Adventsblasen vom 
Turm der St.-Ursula-Kirche. 
Mit vielen Eindrücken konnten die Besucher*innen schließlich gut 
gelaunt und um einige Erkenntnisse reicher den Heimweg antreten.
Chris&ne Lenz, Christof Reusch 
Heiligabend in St. Bonifatius 2023
Am Heiligabend feierten wir in St. Bonifatius in den beiden 
Familiengottesdiensten die Geburt Jesu aus Sicht des Hl. Josef. Mit 
Bildern aus Bethlehem und zur Flucht der Familie nach Ägypten 
begleiteten wir Maria und Josef mit Jesus. Internationale 
Weihnachtslieder sangen wir aus Kenia, England, Frankreich und der 
Ukraine. Es war eine feierliche und fröhliche Atmosphäre mit vielen 
Menschen aus aller Welt. Nach der festlichen Weihnachtsmette mit einer 
großen Gemeinde wurden alle zu Glühwein, Punsch und heißem 
Orangensaft eingeladen. Nach diesem Umtrunk feierten wir zum 7. Mal 
„Weihnachten anders“ mit leckerem internationalem Essen, 
weihnachtlicher Musik und humorvollen Texten von Heinz Erhard. An 

den Tischen wurde gelacht, gegessen, 
getrunken und sich intensiv unterhalten. 
Selbst der Nikolaus kam noch auf einen 
Besuch vorbei. Am Ende des Abends gab es 
nur fröhliche Gesichter. Reich beschenkt 
mit Plätzchen, kleinen Weihnachtsbäumen 
der Kita St. Bonifatius und feinem Lachs 
der Fa. Krone Fisch gingen die Menschen 
in die Heilige Nacht  hinaus. 
Christof Reusch 
Das Lesecafé Dreiklang öffnet 
wieder am 26.01.24
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie 
herzlich ein zum nächsten Lese-Café 
Dreiklang ins Gemeindezentrum in der 

Untergasse 27, am 26. Januar 2024, von 16-18 Uhr. Treffen Sie andere 
Bücherbegeisterte und tauschen Sie sich über Ihre Lieblingsbücher in 
geselliger Runde bei Kaffee oder Tee aus. 
Einmal mehr wollen wir unsere Lieblings-
lektüre vorstellen, können Sie aus Ihren 
Lieblingsbüchern vorlesen, sich über 
gelesene Bücher austauschen, Lese-
empfehlungen geben oder von anderen 
erhalten. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer einfach 
zuhören möchte, ist herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten 
des Fördervereins sind willkommen. 
Hiltrud Thelen-Pischke, Susann von Winning 
28. ökumenische Kinderbibeltage in Steinbach

Familienwochenende im Familienferiendorf 
Hübingen vom 15.-17.03.2024
Vom 15. bis 17. März 2024 treffen sich wieder interessierte Familien im 
Familienferiendorf Hübingen im Westerwald, um miteinander zu 
basteln, kreativ zu sein, zu spielen und zu singen und gemeinsam den 
Glauben zu feiern. Zu einem biblischen Thema aus dem Bereich 
Nachhaltigkeit/Bewahrung der Schöpfung wird es wieder ein 
abwechslungsreiches und buntes Programm geben. Anmelde- und 
Informationsmaterialien sind in allen Gemeindebüros erhältlich, direkt 
bei Christof Reusch (c.reusch@kath-oberursel.de oder 06171-97980-35) 
oder auf der Homepage der 
Pfarrei unter: www.kath-
oberursel.de . 
Christof Reusch

Gesichter der Gemeinde St. Bonifatius
Wer macht eigentlich was in der Gemeinde St. Bonifatius? Hier stellen 
sich Gemeindemitglieder vor, die eine Aufgabe in unserer Gemeinde 
ausüben. St. Bonifatius Steinbach hat viele Gesichter! 
Du bist schon viele Jahre aktiv in 
unserer Gemeinde. Wie kam es dazu 
und welche Ämter hast Du aktuell?
Ich wurde in eine christliche Familie 
geboren, meine Mutter hat mich mit in 
die Kirche genommen. Das war wichtig 
bei uns. Dann die Katholische Hoch-
schulgemeinde Tübingen - das war auch 
eine prägende Zeit für mich. Nach 
Steinbach sind wir 1982 gezogen. Ich 
wurde sehr bald angesprochen, bei den 
Besuchsdiensten mitzumachen - 
Seniorengeburtstage, Neuzugezogene… 
und im nächsten Jahr war ich schon im 
Pfarrgemeinderat. Ich habe verschie-
dene Ämter und Tätigkeiten ausgeübt 
seither, mit einer Pause von 1993-2005 
zugunsten des Arbeitskreis Asyl. Seit 
Gründung der Großpfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach bin ich im Orts-
ausschuss von St. Bonifatius. Auch im 
Arbeitskreis Ökumene, weil mir die 
Ökumene sehr am Herzen liegt. In der 
Eine-Welt-Gruppe mit dem Verkauf von Waren aus der Einen Welt. Ich 
mache mit beim Kaffeetreff, sonntags nach dem Gottesdienst. Und 
immer noch die Besuchsdienste. Damit habe ich nie aufgehört, das 
mache ich wirklich seit 40 Jahren. 
Wie schaust Du in die Zukunft, was Kirche betrifft?
Mir fällt es oft schwer, anzuschauen, was die Kirchenleitung tut. Und die 
Kirche ist meine Heimat, das aufzugeben ist nicht einfach. Die Gemeinde 
St. Bonifatius macht es mir leicht zu bleiben. Ich muss nicht ständig 
nach Rom schauen und zu denen, die vertuschen, sonst wäre ich längst 
weg. Aber es gibt Boni, und auch andere, z.B. Pax Christi. Entscheidend 
ist unser Vorbild, wie leben wir unseren Glauben, wie einladend sind wir. 
Geben wir Zeugnis von unserem Glauben, unserer Hoffnung? Wie ist 
unser soziales Engagement? Ich finde das Engagement der Kirchen, aller 
Kirchen, schon beachtenswert. 
Wichtig ist, die Jungen und die Alten im Blick zu behalten. Viele treten 
aus und ich kann das verstehen. Die Jugend ist unsere Zukunft. Wir 
müssen da viel mehr tun! 
Wenn Du Dir etwas wünschen könntest…?
Ich würde mir wünschen, dass Frieden wird und die M e n s c h e n 
anders miteinander umgehen, damit es friedvoller 
wird auf der Welt. Dass sich die Menschen weltweit 
gemeinsam für Frieden, Gerechtigkeit und die 
Bewahrung der Schöpfung einsetzen. Das 
wünsche ich mir sehr. 
Margret Koschel, Livia Sold

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

Margret Koschel ist in Boni 
im Ortsausschuss und u.a. in 
den Besuchsdiensten, im AK 
Ökumene, bei liturgischen 
Diensten und in der Eine-
Welt-Gruppe tätig.

Anmeldung bis 09.02.2024 bei: 
Christof Reusch 

c.reusch@kath-oberursel.de 
06171/9798035

Materialkosten betragen 5 Euro

„Kwela, Kwela“ 
Ein afrikanisches Märchen mit Pfiff 
Nach den Winterferien und mit den vielen 
schönen Erinnerungen an alle von uns auf-
geführten Musicals geht es wieder los.
Wir zaubern ein farbenprächtiges afrikani-
sches Spektakel auf die Bühne!
Nirgendwo scheint der Mond so schön wie 
in Afrika, doch Afrika kann manchmal ziem-
lich grausam sein…
Das bekommen die Tiere zu spüren, denn 
schon seit vielen Monden bleibt der lang 
ersehnte Regen aus. Daher beschließen 
die Tiere, dem Rat des Großen Orakels zu 
folgen und ein Wasserloch zu graben. Nur 
Tschipo, der Buschhase, hilft nicht, weil 
er lieber bei der Arbeit „Musik“ macht. Er 
wird von den anderen verjagt. Als die Tiere 
schließlich Wasser fi nden, glauben sie an 
ihre Rettung. Doch das ist erst der Anfang 
einer spannenden Geschichte, denn plötz-

lich tauchen die Gespenster der Nacht auf, 
und sie verstehen keinen Spaß… 
Das Musical-Projekt ist ein Angebot der Ev. 
St. Georgsgemeinde – „Musik für Alle“ - und 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler, 
die Spaß an Musik und Theater haben:
„Jeder hat eine Stärke und soll sie nutzen, 
etwas Gutes auf der Welt zu bewirken“
Proben: Ab dem 22. Januar, montags von 
17:30-19 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Work-
shop: 4. Mai, ev. Gemeindehaus, General-
probe: 16. Juni, Bürgerhaus, Aufführung: 
22. Juni 2024, Bürgerhaus im Rahmen von 
„Steinbach OPEN AIR“ 
Leitung: Ellen Breitsprecher und Aleksan-
dra Timofeeva 
Noch Fragen? Nähere Informationen unter 
der Telefonnummer 06171/981403.
 Ellen Breitsprecher

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

2. Sonntag nach Epiphanias 14.01.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Kirchenvorstand Uwe Eilers) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

3. Sonntag nach Epiphanias 21.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche
Kollekte: Für „Meere ohne Plastik – Nord- 
und Ostsee vor Müllfl ut retten“

Letzter Sonntag nach Epiphanias/Bibel-
sonntag 28.01.
16.00 Uhr „Anfang und Ende“ Erlebniskir-
che im Ev. Gemeindehaus (Pfarrer Herbert 
Lüdtke)
Kollekte: Für die Frankfurter Bibelgesell-
schaft (Bibelwerk der EKHN)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Dienstag 16.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 17.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS

Donnerstag 18.01.
16.00 Uhr Capoeira

Freitag 19.01.
15.00 Uhr Flötenband

Montag 22.01.
17.30 Uhr „Kwela, Kwela“ 1. Probentermin 
für das Musicale (siehe separates Plakat)

Dienstag 23.01.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 24.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 25.01.
16.00 Uhr Capoeira
17.00 Uhr Trauertreff

Freitag 26.01.
15.00 Uhr Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen fi nden Sie auf 
unserer Internetseite
www.st-georgsgemeinde.de.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 14.01.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 17.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 21.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 24.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag 28.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Dienstag 16.01.
19.30 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbi-
beltage

Donnerstag 18.01.
17.00 Uhr AK Caritas
18:30 Uhr IG Senioren. Wir möchten gerne 
den Stand der bisherigen Projekte und 
Aktivitäten präsentieren und gemeinsam 
mit Ihnen weitere Ideen und Wünsche 
diskutieren. An diesem Abend steht auch 
die Wahl der Sprecherin/des Sprechers der 
Interessengemeinschaft IG Senioren an. 
Sie erreichen uns auch unter 
ig-senioren@stadt-steinbach.de
20.00 Uhr Sitzung des Ortsausschusses 
St. Bonifatius

Freitag 19.01.
18:00 Uhr Let´s make music 

Mittwoch 24.01.
19.00 Uhr AK Ökumene

Freitag 26.01.
16:00 Uhr Lese-Café: In gemütlicher Run-
de und bei einer kleinen Bewirtung wollen 
wir unsere Lieblingslektüre vorstellen, 
können Sie aus Ihren Lieblingsbüchern 
vorlesen und sich über gelesene Bücher 
austauschen. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.


